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Karl Predota ist nicht mehr. Am 1«Jänner dieèes Jahres ging
er nach längerer, schwerer Krankheit in die Ewigkeit ein» Den Ento-
mologen der jüngeren Generation war der Verblichene kein vertrauter
Bekannter mehr. Man kannte ihn als zurückgezogenen, alten Herrn,
der auf Fragen bereitwillig aus seinem großen Erfahrungsschatz
Auskunft gab und nur recht selten die Vereinsabende besuchte. Wer
einen Einblick in die Bedeutung dieses Mannes für die Lepidoptero-
logie gewinnen will, muß die Literatur der ersten Dezennien dieses
Jahrhunderts durchblättern. Unzählige Arten findet man da, die
Predota neu gefunden hat, und nicht wenige davon tragen seinen
Namen. Publiziert hat Predpta leider nur ganz wenig. Er war in
erster Linie Sammler. Seine Auftraggeber waren es, die seine
Beobachtungen zu Papier brachten. Er selber war, selbst im hohen
Alter, nicht dazu zu bewegen, seine unschätzbaren Erfahrungen ge-
sammelt niederzuschreiben.

Von Beruf war Karl Predota Knopfdrechs1er. Er stammte aus
dem böhmischen Buschanowitz, wo er am 13.11.1873 geboren wurde.
In seiner Jugend kam er nach Wien und beschäftigte sich zunächst
nebenberuflich mit der Entomologie. Er legte im Auffinden von
verborgenen Insekten ein derart großes Talent an den Tag, daß er
bald mit vermögenden Sammlern Kontakt aufnahm und die Schmetter-
lingsfängerei hauptberuflich betrieb. So sammelte er zunächst für
Lord ROTHSCHILD in Ungarn, Rumänien und Mazedonien, später für
WEHRLI, SCHA.WERDA, CORTI und andere in Kleinasien, Sardinien,
Nordafrika und Spanien, wo er in Andalusien und bei Albarracin
seine größten Erfolge erzielte. Zu Ende des 1.Weltkrieges nahm er
in Begleitung ZERNY's an einer Expedition teil, die im Auftrag
der Österreichischen Akademie der Wissenschaften nach Albanien
entsandt wurde.

Von all diesen Reisen brachte er ungewöhnlich reiches Mate•
rial mit, zu dessen Erbeutung ihm sein Spürsinn verhalf - ein
Spürsinn, der geradezu sprichwörtlich wurde. Einen kleinen Teil
seiner Ausbeuten pflegte er zu behalten^ die sogenannten "Mikro-
lepidopteren" schätzte er besonders, weshalb er sich in seinen
letzten Lebensjahren fast nur ihnen widmete und so seine Sammlung
erweiterte.

Der Verstorbene war Mitglied mehrerer entomologischer Ver-
eine. Die Arbeitsgemeinschaft Österreichischer Entomologen hatte
ihn in anbetracht seiner Verdienste um die entomologische Wissen-
schaft zum Ehrenmitglied ernannt.

Mit Karl Predota ist der letzte Vertreter der alten Öster-
reichischen Entomologen- und Sammlerschule dahingegangen.

Sein Andenken lebt in seinen Leistungen und im Gedächtnis
der österreichischen Entomologen fort. g G . h
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